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SPD und FDP beschließen Einsetzungsantrag für Untersuchungsausschuss
zur Zulagen-Affäre an der Hochschule Ludwigsburg

Die Landtagsfraktionen der SPD und FDP/DVP haben in ihren Sitzungen am Dienstag (07.02.) den
Einsetzungsantrag für einen Untersuchungsausschuss zu der unzulässigen Zulagen-Gewährung an der
Ludwigsburger Beamtenhochschule beschlossen. Das Gremium mit der Kurzbezeichnung „Bauer I“ soll
nach den Worten der beiden Fraktionschefs Andreas Stoch und Dr. Hans-Ulrich Rülke eine Reihe
dubioser Vorgänge durchleuchten, „die sehr wahrscheinlich von Wissenschaftsministerin Theresia Bauer
(Grüne) mit verantwortet und gedeckt wurden.“

Nachdem die Staatsanwaltschaft inzwischen zu der Überzeugung gelangt sei, dass an der Hochschule
rechtswidrige Handlungen geschehen sind, und die betroffenen Professoren sich einer Anklage wegen
Untreue oder Beihilfe dazu ausgesetzt sähen, „führt an einer auch parlamentarischen Aufklärung der
Vorgänge kein Weg mehr vorbei“.

Stoch und Rülke betonten, der Einsetzungsantrag konzentriere sich nicht nur auf die rechtswidrigen
Vorgänge an der Hochschule selbst, sondern nehme insbesondere das unzulängliche Kommunikations-
und Krisenmanagement sowie mögliche Aufklärungsversäumnisse und Pflichtverletzungen bei der
Rechtsaufsicht von Wissenschaftsministerin Bauer (Grüne) und dem von ihr geleiteten Ministerium ins
Visier.

Einer Untersuchung bedürfe es aber auch deshalb, „damit die Hochschule ihren eigentlichen Aufgaben
wieder ungestört nachkommen kann“, erklärten Stoch und Rülke. Die Aufklärungsarbeit des
Untersuchungsausschusses werde zwar möglicherweise „noch das eine oder andere Gewitter auslösen,
die aber eine für die Hochschule notwendige reinigende Wirkung zeigen würden“. Am Ende könne die
Hochschule dann wieder in ruhiges Fahrwasser eintreten und ihrem exzellenten Ruf als
„Kaderschmiede“ für den Verwaltungsnachwuchs im Land in vollem Umfang gerecht werden.

Nach Angaben von Stoch und Rülke wird der Einsetzungsantrag von SPD und FDP/DVP für diesen
Untersuchungsausschuss bereits in der Plenarsitzung an diesem Mittwoch (08.02.) als erster
Tagesordnungspunkt aufgerufen. Die zahlenmäßige Zusammensetzung der Mitglieder des Gremiums soll
sich zwischen den Fraktionen folgendermaßen aufteilen:
4 Grüne, 4 CDU, 2 AfD, 2 SPD und 1 FDP.

Die SPD-Fraktion hat als ihre Mitglieder die Abgeordneten Sascha Binder (Obmann) und Gabi Rolland



 Mediendienst
 

Stuttgart, 7. Februar 2017

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

benannt sowie als Stellvertreter die Abgeordneten Rainer Stickelberger und Martin Rivoir. Die Fraktion
der FDP/DVP entsendet in das Gremium den Abgeordneten Nico Weinmann (Obmann) und als
Stellvertreter den Abgeordneten Dr. Friedrich Bullinger.

Den Einsetzungsantrag finden Sie hier.

http://fdp-dvp-fraktion.de/downloads/einsetzungsantrag-untersuchungsausschuss-zur-zulagen-affaere-an-der-hochschule-ludwigsburg.pdf

